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Nach der Volljährigkeit des oströmischen Kaisers Michael III. wurde 
858 Patriarch Ignatios († 877) abgelöst und mit Photios ein Nachfolger 
als Patriarch installiert. Bewogen durch den Protest der Anhänger des 
Ignatios setzte der Papst mit Unterstützung einer Synode im Lateran 
863 Photios ab und exkommunizierte ihn16. Belastet wurde die Ausein­
andersetzung außerdem durch den Streit um die Frage der kirchlichen 
Zugehörigkeit der Bulgaren zwischen Konstantinopel und Rom. Hatte 
ihr Khan Boris 865 die Taufe noch unter der Patenschaft des oströ­
mischen Kaisers Michael  III. angenommen, der an Photios festhielt, 
wandte er sich nunmehr als Khan Michael 866 an Rom mit Fragen zur 
Klärung zahlreicher Differenzen zwischen ost- und westkirchlicher 
Praxis und mit der Bitte um Entsendung römischer Missionare. Papst 
Nikolaus I. sah hier die Möglichkeit, eine direkt von Rom abhängige 
neue Landeskirche zu schaffen und die Mitte des 8.  Jahrhunderts an 
Ostrom verlorene kirchliche Oberhoheit über das Illyricum bzw. den 
Balkan wieder herzustellen. Er entsandte Bischöfe und Priester als 
Missionare nach Bulgarien und beantwortete 866 die Fragen des Khans, 
noch ohne mit seinen Antworten die östlichen Praktiken zu verurtei­
len17. Den wegen einer Untersuchung der Umstände des Amtsver­
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